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Anuliche Verordnungen und
Bekannunachungen.

Wie aus öffentlichen Blättern be¬
kannt ist , hat eine Anzahl mellschen-
freundlich gesinnter Fraucn in Lmtl-
gart sich kmziich vereinigt , znm ZwGc
der Grundnng van Anstalten , wnlche
die weitere Fortb .ldung der aus dcn

MettungsÄnstalten des Landes im Aller
van lü — Io Jahren entlassenen
Kinder zu nüzlich .n Gliedernder mensch¬
lichen Gesellschaft nöthig mache » , und
insbesondere zu Gründung der schau seit
Jahren in Versammlungen von Be-
zirköWvhlihäeigkcitsVcreiUeN angestreb-
leu , dis sezt aber nach nicht ins Lebe»
getretenen ' Ackerbauschulcn snr Jnng-
iiüge van — 18 Jahren , Behufs
der Erziehung tüchtiger Akerkncchle, in
der erste » Woche des Monats
März d . I . einen Bazar (Ver¬
kaufslokal ) dahier zu eröffnen . Zu die¬
sem Zwecke werden Gaden aller Art,
Handarbeiten , Erzeugnisse der Indu¬
strie und Gerverde n . s. w . angenom-
men , und auch Geldgabcn selbst vom
kleinsten Betrage , werden willkommen
sein.

Indem dieses gcmeinnüzige und wohl-
thätigc Unternehmen zu Folge Erlasses
der Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
VereinS vom 7. d. M . auch aus die¬
sem Wege zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht wird , werden die Lokalwohl-
thätigkeitsvercine zu Beiträgen , auch
wenn sie noch so gering sind, eingela¬
den , und mitzuwirken , und zu deren
Empfangnahme besondere Personen,
wozu sich wohl Mitglieder derselben
gerne bereit finden werden , aufzustcllen.

Die Angegangenen Beiträge an
.Geld und andern Gegenständen , inso¬

Mittwoch 20- Februar

weit sie sich zur Versendung duich die
Post eignen , können unter der Ad-
lege „Zentralleilung des WohltheeUg-
keits -Verems " an Diese eingesendet,
weiden , welche dieselben segent dem
tzrauen -Veieine einhändigen wird.

Ealw , 13 . Feb . I8örr.
K . genn msch. Ober amt.
Gm ei in . Ötscher.

31 ö t h c n b a ch.
(Aegens wasi s Be riaus)

Dem Matthews Psiommer dahier
wird nachstehende Liege,efa asl nnEretu-
tionSwege im Ausseretch verlaust:

1) Die Halste an ennr -wetslvckig-
ten Behausung liebst Stallung
und Webeiwerksrall , sowie die
Hälfte an einer besonders stehen¬
den Scheuer;

2 ) 6 Rih . Eie» len an der Scheuei;
3 ) /2 Mrg . Galten und Wiesen

beim Haus nnt schonen Baumen;
ä ) 1 Mig . Garten und Ater nahe

beim Haus , der Garten ist ukit
schönen Bäumen befizl;

5) etwas über 2 Mrg . Wer am
großen Solwich;

6) 2 Mrg . Wer am Hirsebwirthö-
Aker;

7 ) 1 Birg . Wiesen in der Gcmcin-
denüß;

8) Ungefähr 3 Mrg Nadelwald.
Alles ist in gutem Stande und

größtentheils in der besten Lage , na¬
mentlich würde cs sich für einen
Schmied eignen , indem keiner im Ort
ist. Die Verkaufsverhandlung ist am

Donnerstag den 1L. März
auf hiesigem Rathhaus

Mittags 1 Uhr
wo die weitern Bedingungen bekannt
gemacht werden . Unbekannte Käufer
haben sich mit Vermögens -Zeugnissen >

auszuweisen.
Aus Auftrag

des Gemeinde raths:
Schuldheisj Fenchelp

' S u l z.
Oberamls Nagold.

(Frucht - und Stroh -Verkauf ) . '
Aus rem hiesrgcn ffkarhhaus werden,

am
Donnerstag den 28 . d . M.

Vormittags 0 Uhr
6 Scheffel Dmkeldurchschlag .,
LO Scheffel Haber,.
2 Scheffel Erbsen,
13 Scheffel Linsen,
3 Sweffel Linse ngersten,.
5 Scheffel Wlckeu,
3 Scheffel Wickenbaber,
15u Büscheln Linsenstroh,.
100 Büscheln Wickenstroh,
Linsen- und Wickengeschöltich^

im Aufstreich ve,kaust.
Die wohllöblichen Ortsvorstände

werden ersucht , diesen Verkauf in ih¬
ren Gemeinden öffentlich bekannt Meu¬
chen zu lassen.

Den 18 . Feb . 1850.
Schuldheiß Dürr.

Ealw.
(Liegcnschaslöv«rkauf) .

Me Feldgüter des Johann Fried¬
rich Korn , Rothgerbers , kommen a « .

Montag den 25 . Feb . d . I.
dkachmiltags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum leztenmal
in den öffentlichen Aufstreich . Von
dem Ergebnis ) hängt es ab , ob die
Verkäufe oder welche von ihnen geneh¬
migt werden können . Bei dem Ge¬
meind erath Dingler kann die Beschreib

lbmig der Güter, . Anschlag und A«-
.2
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kaufssummc Ungesehen werden . .
Dm 22 . Jan . 1850.

Gemeinde , ath.

L i e b e l s b e r g.
Ti nstag den 26 . Feb . d I.

verkauft die Gemeinde dahier i»
dem Gemcindewald Kohltannen 150
Stuck Forcbeu um haare Bezahlung
Vom ttOr abwärts ; bemerkt wird , d ß

das Holz bequem an den Weg zu
schaffen und auch von der Badstraße
abqesnhrt werden kann.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags >> Uhr

auf dem Rathhaus dahier.
Den 12 Feb 1^ 50.

Waldmeister Rau.

S o m m e n h a r d t.

(Floß - und Klockwlz - Niederlage be¬
treffend ) .

Diejenigen Korporationen und Pri¬
vaten , Schiffer und dergleichen , wel¬
che Floß - , Kloz - oder sonstiges Holz
Lei der sogenannten Herrschaft rücke
niederlegrn wollen , haben solches be¬
vor es angeführt wird , dem Unterzeich¬
neten anzuzeigcn . Solche , welche ihr

Holz unrichtig oder gar nickt anzeigcn
'wurden , haben daö Doppelte an Plaz-

geld zu entrichten.
Das Plazgeld , welches von Mar¬

tini '1849 bis dahin 1850 per Stamm
auf 2 - kr. festgesezt ist , muß dem
Unterzeichnten entrichtet werden , bevor

hüs Holz abgeführt wird . Sollte der
Me oder der andere -dieser Anordnung
wieder Verhoffen nicht 'Nachkommen,
so hat er die für ihn 'entspringenden
mißliebigen Folgen 'sick selbst znzuschrei-
den.

Den 13 . Feb . 1850.
Schuldheiß Dittus.

S 4) ckn m e nh  a r d t.
(Birkene Reisstangcn -Verkauf ) .

Ms dem 'hiesigen RathhauS werden
am

Mittwoch -den 27 . -d . M.
Vormittags 1V Uhr

'1000 — ck 500 birkene ReifstaN-
chelr 'Nus dem KoinmuNwald Won
8 -bis 24 ' Länge

im «öffentlichen Attsstreich ständig -ver-
kckust, 'WM -die Liebhaber tmgeiaden
werden.

. Den 13 . Feb . 1850.
' Schuldheißcnamt.

DittuS.

Äußeramlliche Gegenstände

vom Gute der Schüz Urgesellschaft,
welche wegen der Uebersckwemmung
nicht stattsinven konnte , wird nächsten

Samstag den ? 3 . Feb.
im Beitter ' swcn Hause vorgenommen,
weiden.

Schüzenmeister M n I le r.

C a l w.
Gottlob Na sch old hat bis Geor

gl ein freundliches LogiS zu vermiethen.

S t a m m h e i m.
Es wervur am
Donnerstag den 21 . Feb d. I

das den Winkler ' schen Kindern cmge-
hörige Haus und Güter auf 3 Jahre
verpacktet;

1 ) Ein Wohnbaus sammt 2 Gärt-
iein bum Haus;

2 ) 2 / Vrtl Wiesen im KillcSrain;
3 ) 2 Prli Wiesen im Sckleistbal;
4 ) 1 Vrtl Wiesen in KeppierS

lock.

Calw.
Für die liebevolle Thulnahme , wel¬

che unserer seligen Gattin , Mutter
und Tockter ivahruid ihiem Kranken¬
lager zu Theil wurde , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte  und für den rührenden Gesang
vor d m Hause , hauptsächlich den lie¬
ben Nachbarn , wUcke Ihr die lezte

iChre noch erwiesen , sagt im Namen
der Hinterbliebenen den gerührtcsten
Dank.

Jakob Müller,
Sckreinel.

C a l w.

Die Liebhaber werden ungeladen,
an gedachtem Tag

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhans sich einzufinden.

Aus Ausr g der Pfleger:
Christian Bok.

Um allen Anfragen zu begegnen.
erlaube ick mir hiemit auzuzeigcn , daß
i b vom 1 Marz au , wieder Unter¬
richt im Wcißnähen ertheile.

Naue Vock.

G e ch i n g c n.
Es hat sich ein giauer Rattenfän¬

ger hier eingestellt , der Cigenihu-
mer kann ihn bei mir Molen.

. Pfeiffer,  Polizeidiener.

Calw.

Um den bedrängten Umständen der
Kleinkinverschulkafse wieder aufziihelfen,
haben sich bereits einige Frauen uiw

Jungfrauen entschlossen, weibliche Hand¬
arbeiten zu verfertigen und damit eine
Lotterie zum Besten der Kleinkiiidcr-
sckule zu veranstalten . Alle diejenigen
Frauen und Jungfrauen , welche an
diesem guten Werke Theil nehmen wol¬
len , werden nun freundlich gebeten,
ihre Beiträge zu fertigen , damit man
in einigen Wochen eine Uebcrsicht ge¬
winnen und weitere Schritte thun kann

Auch Beiträge anderer Art 'werden
dankbar angenommen werden.

Der Kassier:
Müller.

C a l w.

Der Unterzeichnete hat bis Gcorgii
ein LogiS zu vermiethen

Christian Pfrommcr,
beim Waldhorn.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lan-
genbrezeln -zu haben bei

Christian Pfrommer,
beim Waldhorn.

Beck Schaal 'S Wittwe.

L e o n b c r g.
Dem Unterzeichnete ' :! ist ein getiger¬

ter Rattenfänger mit gestuften Ohren
und halbgestuftem Schwanz abhanden
gekommen . Derjenige , welcher ihiN
denselben wieder cinhändigt , darf auf
gute Belohnung rechnen . Der Hund
ist von der Art , daß ich ihn über Jahr
und Tag wieder erkennen würde.

Bott Seifried.

C a l w.

C a l w.

Die Verpachtung des Futtercrtragö
Ein Pfandschein von MO lfl . mit

zweifacher Sicherheit , bei einem soliden
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Mann auf
gegen baar

dem Lande stehend , wird n die Herren vom ballier
Geld Iimzus zen gesucht.

N - H'cre Auskunft ertheiit die Re¬
daktion.

C a l w.

Postverwalter v Horlacher  ver¬
kauft Most !> 12 und 14 fl. per Ei¬
mer , auch imiweiö , Aepfil n stst kr
per Simri , Roggen , Stroh , 1 Chai¬
se,ikasten , 4 R der , 2 eiserne Achsen,
Arakatschka -Kartoffeln zu Salat und

zum Braten sehr nuzlich , und Brannt¬
wein.

T e i n a ch.
Bei dem Unterzeichneten finden ans

Gcorgii d . I . 1 Fubtkneckst und 1

Hausknecht eine Stelle.
Kroncnwirth Firnhaber

(Hof  Walde ckst.
Ein bedenkendes Quantum Heu

und Oehmd ist daselbst zu verkaufen,
Liebhaber können daS 'Nähere erfahren
bei

Sebuldheiß Dittus,
zu Svmmenhardt.

Calw.
Ich habe aus Auftrag einen Glas¬

kasten zur Ausstellung vonWaaren zu
verkaufen , derselbe ist nock beinahe
ganz neu , auf der vordem , hintern
und Ncbenseite mit Fenstern versehen,
hat einen soliden Verschluß , ist mit
Läden versehen ; ferner folgende Aus¬
maße : Höhe 4 ' 5 " 8 '" / Breite 3'
7 " 6 ' " , Tiefe 1 ' 4 " 5 ' " . Der Preis
ist äußerst nieder.

Georg Gaißcr,  Glaser.

Calw.
Circa 60 — 80 Zentner Heu , der

Zentner zu 54 kr. ist zu verkaufen,
wo ? sagt die Redaktion . ^

Cal w . l!

Vorzügliches Wachholdergefilz ist
zum Verkauf ausgestellt bei

A Wetzel.
Calw.

Unterzeichnete haben ungefähr 500
Stück Roggen - , Dinkel - und Haber - !
chroh, sowie ca . 200 SiMri Asche billig
Pl 'verkaufen.

PH. Jak.  Bozcnhardt ^
und Sohn . !

Watzchilisfc > rrft für Dorten-
bnch.

Gestrenge Herren!
Ich habe meinen von Ihnen auf-

gefangenen Brief in Wahlangelegen¬
heiten , wie er von J nien im lczten
Wochenblatte veröffentlicht wurde , wie¬
derholt gelesen , Ihre ehrenwerthe Ent¬
rüstung rwar begriffen jedoch nicht ge-
theilt . Die mnlwo  ist auch hier wie¬
der ganz auf Ihrer , daS Lachen auf
meiner Seite . Ich finde ebendaher
au .d keinen Grund , Ihren Zorn zu be¬
schwichtigen , zumal da iw aus jener^
Veiöffiutiichuug nicht ersehe , welches
Work Sie mir vorzüglich ins Wachs
gedrückt haben , — die Bezeichnung
Ihres politischen Standpunkts , oder
die Bitte an meine Partei , ihre Kräfte
für die Wahl zu sammeln , oder die
gefährliche Mittheilnng , daß ick im
Besize von Wahlzetteln sei. Da Sie
Ihre Entrüstung über den testen Punks
in größeren Lettern ausgedrückt haben,
so belustigt eS mich noch insbesondere,
Sie davon zu benachrichtigen , daß ich
die .en Artikel unter großer Nachfrage
völlig verschlossen habe.

Ich würde mich freuen , dies Au
gelegenheit mm verlassen zu können,
bin aber durch Ihre am ersten Wahl
läge verbreitste „ Berufung " genöthigt,
noch ein ernsteres Wort mit Ihnen zu
reden.

Sie werfen mir und meiner Partei
in dieser Ansprache an die Wähler in¬
direkt

1 ) die Verunglimpfung Ihres Kan¬
didaten

2) eine Unwahrheit in dem Berich¬
te über die von Ihrer Partei
veranstaltete Wählerversammlung
zu Calw und direkt

3) den Gebrauch gehtssigcr Kunst¬
griffe , Heuchelei und Urtbeilsun-
fähigkeit vor.

Viel ans Einmal !
Es ist wahr:  Ich habe mehrere

Wähler vor der Wahl des preußisch
und aristokratisch gesinnten Dörtendach
gewarnt . Die für de» Anschluß an
Preußen gemachten KundgebungenDör-
tenbachs , seine Stellung in der Gesell¬
schaft , seine Beziehungen zu den po-

crsparcn mir die Mühe , die Wahrheit
meiner Behauptung z» beweisen . Wer
nickt für uns ist ist wieder uns , cs
gübt keine Vermitlung zwischen Demo-
krali . und Aristokratie . Beide sind
Pnnzipi . n, die sich verneinen , sieb zö¬
ge nfi mg zu vernichten streben müssen,

blö — nickst eine sogenannte richtige
Mitte , sondern die höhere Einheit
gefunden ist. W we Dörtenback , der
weesstao dieser Einh it , so wäre kein

Kamps mehr , di . Versöhnung hätte
ihn — längst  gelöst . So lange
wir aber noch kämpfen müsfi-n , thun
eö wenigstens die Ehrenmann r beider
Pausten mast gegen P . rsom n, sondern
gegen Prinzipien , sie greif n die An-
Iicht ihrer Gegner , nickst deren Charak¬
ter an . Ick soidere Sie auf , meine
Henen , mir nachzuwstsul , mit wel-

e. cm Woite iw auf dem Wege der
Puvat -wsttlheilung , der Presse oder
der steien Rede von diesem Grnndsaze
abgewlchen bin . Sie werden mir,
wenn Sie dieß nicht können , danken,
daß ick meine' lsstts nicht jedeS in Lei¬
denschaft gegen mich gesprochene Wort
näher beleuchten will.

Es ist muhe, was  die Korre¬
spondenz im Beobachter über vis
WahlerVersammlniig dahier berich¬
tet yai Dieselbe war ans die Zeit
angevrdnel , auf welche auch der
L' vtksveeeln ausgeschrieben war.
Was war Ihre Absicht hiebei ? —
Wir erblichste» darin » den Wunsch,
ohne  uns zu verhandeln , und lie¬
ße » uns nicht durch eie Form der

allgemeinen Bekanntmachung täu«
scheu , konnten uns also mit Ziecht
als nicht Berufene betrachten . Die
Hand aufs He,z,  meine Herren:
Sollten wir uns IN dieser Folge¬
rung  gelauscht Hasen?

Die Veröffentlichung eines Tdeils
meines Briete » endlich von meiner
Lette — wie kann sie ruhig über¬
legende Männer zu der Annahme
verfuhren , als ob icĥ th teilweise
den Offenherzigen zu spielen  be¬
absichtigt hat, « ! W >- kann Ihnen
mein « so natürliche Absicht entgan¬
gen sein , durch die Veröffentlichung
stenen Brief als den meinigen an-
zuerkennen , zu erklären , das ich für
seinen Inhalt einstehen wolle ! sür

littschm Parteien imserrd BaterlandeSsden ganze»  Inhalt , obgleich ich
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nur wegen der ersten Worte dessel

ben ^ " geq" ffr" zu werden geglaub . Êen . ^ di- se G -undzüge out

Zum Schirrst noch eine Bitte : Ich

geize » ich: » .ich der Gbee . niitee

starken , einigen Deutschland sich an-

Dortenbache und Ibre Freunde zu

geboren , ich bulle ibn unkSre . ob¬
wohl Sie kieß übel nehmen , fn,
meine polnischen Gegner , und al^
solcher erwarte ich von Ihnen be¬
handelt zu werken : aber in ehr¬
lichem Kampfe!

Calw , l9 . Feb . 1850.
Nechiokonsuleni Umfrid

Allgemeine Chronik.

Cannstatt,  11 . Feb / Eine ge¬

stern hier ausgeschriebene Versammlung

konstitutiouellmonarchisch g smnterWir-

temberger , war tro ; des erst vor weni¬

gen Tagen erfolgten Auf , riss , von

nah und fern , sehr zahlreich besucht.

Eö mochten im Saale des Wilhelms

Hades nahezu 500 Männer aus allen

Ständen vereinigt gewesen sein , na

mentlich aus dem Gewerbe - und Bau-

renstande Beau war darüber einig,

daß durch fortwährende Unruhen und

Umtriebe die Geschäfte jeder Art noth-

leiden , daß es Aufgabe jedes rechtli¬

chen Mannes sei , dazu beizulrageu,

daß diesem Uebelstande abgeholfeu wer¬

de und daß dieses bloS dadurch erreicht

werden könne , wenn man alles Poli¬

tischen für auswärtige Händel rimer¬

lasse und zuerst ein starres und einiges

Wirtemberg herstelle . Um dieses zu

erlangen, , müsse Gcsez , Neckt und

Ordnung aufrecht erhalten , Religion

und Sittlichkeit gehoben , und eine die¬

sen Grundsäzen entsprechende Erziehung

der Jugend überall durchgeführt wer¬

den . Denn wenn Wirtemberg einig

«ich stark in sich sei, könne cs sein Ge¬

wicht in die große Wagschale legen

»ird würdig sich damr ^ dcm großen,.

haltender Aufruf an alle Wirtemberger

wurde sogleich mit mehreren hundnt

Unterschriften bedeckt und wird vervielfäl¬

tigt im ganzen Feinde verbreitet wer¬

den , damit sch alle Gleichgesinnten

zusammenthuu und gemeinschaftlich in

diesem Geiste wirken.

Oehringen  d -n 5 . Feb . In

sisback wurde vor einigen Tagen

ein 68s ihriger Mann mit . stier HalS-

wunde todt im Betle liegend gefunden,

wob -i man anfu '.glich eine Selbstent-

lckbung vermulhet . Die ärztliche Un¬

tersuchung sühne jedock auf starke

Contusionen am Hirnschädel , so daß

der Veedack' t eines durch fremde Hand.

nackdem er vergebliche Versuche ge¬

macht hatte , die Wand zu durchbre¬

chen. S .-A.

Stuttgart.  Seit mehreren Ta¬

gen gehe » wieder Gerückte ven mili¬

tärischen Ausrüstungen , von Theilnah-

me an ei-.em Kriege gegen die Schweiz,

ralls diese den an sie von Oefterreich

und Pnnßen gestellte » Aufforderungen

nickt entsprechen werde und von Errich¬

tung eines Sckaisschnzen - Regiments

zu diesem Dehuse . Sicher ist, daß n >.

unserem Arsenale derzeit tüchtig gear¬

beitet wird , daß Prrlvcrwägen ne » au-

geserligt und jämmrlrchc voihandcncn

gleich den preußischen mit sogenannten

Mücken versehen werten . Ten mit

diesen Arbeiten betrauten Handwerks-

verübten Mords näher liegt . Aussal - stellten ist große Eile anempsohlen.

lend ist , daß ein in d -r Nebenstube Auch ist selbst unter Militärs dKMei-

schlafendcs Ehepaar , bei welchem der nnng verbreitet , daß bis znm Monat

Ermordete im Leibbeding lebte , wäh - März ein Ausmarsch erfolgen werde.

rend der Nackt , in welcher die That

erfolgte , kein Geräusch gehört haben

will , ungeachtet dessen Stube von der

des leztern nur durch eine dünne , mit

Oeffnungen versehene Bretterwand ge¬

schieden ist. — Ein weiterer bekleigcus-

werthcr Unglückösall ereignete sich am

31 . v . M . in hiesiger Gegend , indem

ein mit seiner Familie spat Abends

im Schlitten nach Hause fahrender

Bauer sammt Pferden , Schlitten und

Allen , welche darin waren , in einen

Steürbrnch hüiabj .ürzle . Eine Frau

blieb todt auf dem Plaze ; die klebri¬

gen kamen unter mehr oder minder

starken Verlezungcn mit dem Sckrccken

davon . — In einer der leztcn Nächte

wurde im KameralamlS -Gebäude da

hier Angebrochen . Der Dieb fand

jedoch die Hauptkasse wohlverwahrt

und mußte sich mit welligen in einer

Büchse befindlichen Gulden begnügen,.

In Oesterreich beharrt der Kardinal

Fürst von Schwarzenberg ans der An¬

nahme und strengen Durchführung der

von der vorjährigen Bischoffs - Synode

gefaßtrn geheimen Beschlüsse und fin¬

det bei srincm Bruder , dem Minister¬

präsidenten , die wärmste Unterstüzung.

Es ist aber kein Geheimniß , daß ei¬

ner der wichtigsten dieser Syuodalbe-

seblüssc dahin abziclt , das Volksschul¬

wesen ganz und gar iu die Hände der

Geistlichkeit zu bringen , wozu man die

Vcttelorden airfzuheben und die Schul-

ordcn beträchtlich zu vermehren im

Schilde führt . — Der Untcrrichtsmi-

nistcr Graf Thun wird deßhalb znrück-

trctcn.

Redakteur: Gustav Ntvrnrus.

Truck und Verlag der Nlviniüs 'scheri Duch-
drnckcrei in Calwi.
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